
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
42

2 
35

6
A

1
*EP001422356A1*
(11) EP 1 422 356 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
26.05.2004 Patentblatt 2004/22

(21) Anmeldenummer: 02026013.9

(22) Anmeldetag: 21.11.2002

(51) Int Cl.7: E04C 2/52, F24D 3/16

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR
IE IT LI LU MC NL PT SE SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK RO SI

(71) Anmelder: Schwörer Haus KG
72531 Hohenstein (DE)

(72) Erfinder: Schwörer, Hans
72531 Hohenstein/Oberstetten (DE)

(74) Vertreter: Schaumburg, Thoenes & Thurn
Postfach 86 07 48
81634 München (DE)

(54) Fertigbauteil mit Dämmaterial und in Beton eingebetteten Heizleitungen sowie zugehöriges
Herstellungsverfahren

(57) Die Erfindung betrifft ein Fertigbauteil für die
Bautechnik in Form einer Platte, bei der zwei Scheiben
(12, 14) aus Stahlbeton durch mehrere Gitterträger (16)
im Abstand (d2) voneinander gehalten sind. Der jewei-

lige Gitterträger (16) ist in der oberen und unteren Schei-
be (12, 14) einbetoniert und der Raum zwischen den
Scheiben (12, 14) ist mit Dämmaterial (24) ausgefüllt.
Die obere Scheibe (14) enthält in Beton eingebettete
Heizleitungen (22) einer Fußbodenheizung.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Fertigbauteil für die
Bautechnik in Form einer Platte, bei der zwei Scheiben
aus Stahlbeton durch mehrere Gitterträger im Abstand
voneinander gehalten sind. Der jeweilige Gitterträger ist
in der oberen und unteren Scheibe einbetoniert. Der
Raum zwischen den Scheiben ist mit Dämmaterial aus-
gefüllt. Weiterhin betrifft die Erfindung ein Verfahren
zum Herstellen eines solchen Fertigbauteils.
[0002] Aus der EP-A-1 106 745 derselben Anmelde-
rin ist ein Fertigbauteil nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1 bekannt. Zwischen den beiden Stahlbeton-
Scheiben ist der Raum mit geschäumtem Polyurethan
ausgefüllt. Ein solches Fertigbauteil ist als Deckenele-
ment im Fertighausbau einsetzbar. Diese Deckenele-
mente können als Fertigbauteile großformatig herge-
stellt werden und lassen sich relativ einfach und schnell
auf einer Baustelle montieren. Aufwendige Betonierar-
beiten werden somit vermieden. Auf der Baustelle wird
auf die obere Betonscheibe Estrich in Form einer
Schicht aus Mörtel oder Gußasphalt von einigen Zenti-
metern Dicke aufgetragen. Dieser Estrich dient als
Fußbodenkonstruktion und kann mit einem Bodenver-
lag versehen werden. Der Estrich wird in Handarbeit
verlegt.
[0003] Es ist Aufgabe der Erfindung, ein Fertigbauteil
für die Bautechnik und ein Herstellungsverfahren hierzu
anzugeben, das bei einer einfachen Herstellung verbes-
serten technischen Anwendungen bringt und die Wirt-
schaftlichkeit erhöht.
[0004] Diese Aufgabe wird für ein Fertigbauteil ein-
gangsgenannter Art dadurch gelöst, dass die obere
Scheibe aus Stahlbeton in Beton eingebettete Heizlei-
tungen einer Fußbodenheizung enthält.
[0005] Bei der Erfindung wird in die Platte, die als
Deckenelement, Bodenplatte oder als Kellerdecke ver-
wendet werden kann, sogleich eine Fußbodenheizung
als integrale Baueinheit einbezogen. Auf diese Weise
kann ein bei einer herkömmlichen Platte noch in Hand-
arbeit erforderliches Aufbringen von Estrich und ein ge-
gebenenfalls erforderliches Einbetten der Heizleitungen
in diesen Estrich entfallen. Die so gefertigte Platte als
Fertigbauteil hat eine hohe Wirtschaftlichkeit. Die insge-
samt erforderlichen Arbeitsschritte sind reduziert, da bei
der Montage vor Ort das Aufbringen von Estrich entfällt.
Außerdem hat eine solche Platte für den Nutzer eines
Fertighauses einen hohen Komfort.
[0006] Durch die Integration der Heizung in die obere
Betonplatte wird ein doppelter technischer Effekt er-
reicht. Zum einen dient sie dem Komfort für den Men-
schen durch Erwärmung des Fußbodens. Zum anderen
dient die durch die Aufheizung der oberen Betonscheibe
vorhandene Wärme dazu, dass Dämmaterial im Zwi-
schenraum trocken bleibt und eingedrungene Feuchtig-
keit unkritisch ist.
[0007] Weiterhin wird gemäß der Erfindung ein Ver-
fahren zum Herstellen eines Fertigbauteils für die Bau-

technik in Form einer Platte angegeben. Bei diesem
Herstellungsverfahren wird auf der glatten Oberfläche
einer Stahlplatte eine Randschalung errichtet. Innerhalb
dieser Randschalung wird eine Gitterträgerlage sowie
die notwendige Längs- und Querbewehrung angeord-
net. Durch Einfüllen von Beton in die Randschalung und
Aushärten des Betons wird eine untere Scheibe aus
Stahlbeton gefertigt. Anschließend werden oberhalb
der Gitterträger Heizleitungen für eine Fußbodenhei-
zung auf der vorgefestigten Längs- und Querbeweh-
rung befestigt. Auf der glatten Oberfläche derselben
Stahlplatte oder einer weiteren Stahlplatte wird sodann
eine Randschalung für die obere Betonscheibe ange-
ordnet. Innerhalb der Randschalung wird Beton aufge-
schüttet. Die zuvor gefertigte untere Betonscheibe wird
um 180° gedreht in den flüssigen Beton eingetaucht und
dieser ausgehärtet. Die beiden Betonscheiben sind in
einem Abstand voneinander mit Zwischenraum aus-
schließlich durch die Gitterträger gehalten. Weitere Ab-
standhalter, die statische Kräfte zur Aufrechterhaltung
des Abstandes zwischen den beiden Betonscheiben
aufnehmen, sind nicht erforderlich.
[0008] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
im Folgenden anhand der Zeichnung erläutert. Darin
zeigt

Fig. 1 einen Querschnitt durch einen perspektivisch
dargestellten Aufbau einer Bodenplatte, und
Fig. 2 den Verfahrensablauf in Form eines Flußdia-
gramms beim Herstellen des Fertigbauteils.

[0009] Fig. 1 zeigt in einer schematischen, perspekti-
vischen Darstellung einen Querschnitt durch ein Fertig-
bauteil, das als Bodenplatte, Geschoßdecke oder Kell-
erdecke verwendet werden kann. Das Fertigbauteil 10
hat eine untere Betonscheibe 12, sowie eine obere Be-
tonscheibe 14, die im Allgemeinen dicker, als die untere
Betonscheibe 12 ist. In die untere Betonscheibe 12 sind
die Endabschnitte von Gitterträgern 16 zusammen mit
einer mit einem Querstab 18 angedeuteten Bewehrung
einbetoniert. Weitere Bewehrungsstäbe sind aus Über-
sichtsgründen nicht eingezeichnet.
[0010] Endabschnitte derselben Gitterträger 16 sind
auch in die obere Betonscheibe 14 zusammen mit einer
Bewehrung, angedeutet durch einen Querstab 20 ein-
betoniert. Oberhalb der Gitterträger 16 liegen auf der
Bewehrung 20 Heizleitungen 22 einer Fußbodenhei-
zung auf. Sie sind ebenfalls in die obere Betonscheibe
14 mit einbetoniert. Die Gitterträger 16 halten die beiden
Betonscheiben 12, 14 in einem Abstand voneinander.
Zusätzliche Abstandhalter sind nicht erforderlich.
[0011] In den Zwischenraum zwischen den Beton-
scheiben 12, 14 ist Dämmaterial 24 eingefüllt. Als Däm-
material wird beispielsweise bei der Herstellung Polyu-
rethan-Ortschaum eingefüllt und ausgehärtet. Der aus-
gehärtete PU-Schaum kann in einem gewissen Maße
die Stabilität des gesamten Fertigbauteils 10 mit unter-
stützen. Alternativ kann als Dämmaterial auch Polyste-
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rol-Kügelchen, Zellulose-Flocken und/oder Mineralwol-
le-Flocken verwendet werden. Das lose Dämmaterial
kann geschüttet, eingeblasen oder eingesaugt werden.
[0012] Die nach außen weisende Oberfläche 26 ist
glatt ausgebildet, so dass auf dieser Oberfläche 26 di-
rekt ein Bodenbelag aufgebracht werden kann. Als Bo-
denbelag können z. B. Fliesen, Parkettboden oder
Kunststoffboden verwendet werden.
[0013] Typische Abmessungen für das Fertigbauteil
sind z. B. für die Länge I etwa 5 m bis 13 m und für die
Breite b 2,5 m bis 3,5 m. Die untere Betonscheibe 12
kann eine typische Dicke d3 von 40 mm bis 60 mm, vor-
zugsweise von etwa 50 mm haben; der Abstand d2 zwi-
schen den beiden Betonscheiben 12, 14 und damit die
Dicke des Raums für das Dämmaterial liegt im Bereich
von 130 mm bis 170 mm, vorzugsweise bei etwa 150
mm; die Dicke d1 der oberen Betonscheibe 14 liegt im
Bereich von 80 mm bis 100 mm, vorzugsweise bei etwa
90 mm.
[0014] Weitere Einzelheiten zum Aufbau der Platte 10
sind der EP-A- 1 106 745 derselben Anmelderin zu ent-
nehmen, beispielsweise Angaben über die Bewehrung
sowie andere Befestigungselemente. Der Inhalt dieser
Patentanmeldung wird hiermit durch Bezugnahme in
den Offenbarungsgehalt der vorliegenden Anmeldung
einbezogen.
[0015] Fig. 2 zeigt den Verfahrensablauf beim Her-
stellen eines Fertigbauteils nach Fig. 1 in Form eines
Ablaufdiagramms. Im Schritt S1 wird eine Stahlpalette
einer Palettenumlaufanlage bereitgestellt. Im nachfol-
genden Schritt S2 wird auf der glatten Oberfläche der
Stahlpalette eine Randschalung errichtet.
[0016] Im Schritt S3 werden innerhalb der Randscha-
lung Gitterträger und gegebenenfalls die untere Beweh-
rung angeordnet und miteinander verbunden.
[0017] Im Schritt S4 wird in die Randschalung Beton
eingefüllt, so dass die unteren Endabschnitte der Gitter-
träger und die untere Bewehrung in Beton eingebettet
sind.
[0018] Im nächsten Schritt S5 wird die Palette in einen
Trockenofen gefördert und der Beton ausgehärtet. So-
mit ist die untere Scheibe aus Stahlbeton fertiggestellt.
[0019] Im nächsten Schritt S6 werden auf die Gitter-
träger die obere Bewehrung und die Heizleitungen für
eine Fußbodenheizung befestigt. Diese Bewehrungsla-
ge dient als Trägerebene für die Fixierung der Heizlei-
tungen.
[0020] In einem weiteren Schritt S7 wird auf der glat-
ten Oberfläche der Stahlplatte einer weiteren Palette ei-
ne Randschalung für die obere Betonscheibe angeord-
net.
[0021] Im nächsten Schritt S8 wird innerhalb dieser
Randschalung Beton aufgeschüttet.
[0022] Die zuvor gefertigte Betonscheibe wird um
180° gedreht, so dass die einbetonierten Gitterträger
mit ihren nach außen stehenden Endabschnitten in den
flüssigen Beton eingetaucht werden können (Schritt
S9).

[0023] Anschließend wird im Schritt S10 die Palette
in den Trockenofen gefördert und der Beton ausgehär-
tet. Es entsteht somit eine Platte, bei der die beiden Be-
tonscheiben in einem Abstand voneinander mit Zwi-
schenraum durch die Gitterträger gehalten sind.
[0024] In den Zwischenraum kann nun durch Einfül-
len, Einblasen oder Einsaugen loses Dämmaterial, wie
beispielsweise Polysterol-Kügelchen, Zellulose-Flok-
ken oder Mineralwolle-Flocken eingefüllt werden. Alter-
nativ kann auch PU-Schaum eingefüllt und ausgehärtet
werden. Ebenso ist es möglich, dass nach dem Fertigen
der unteren Betonscheibe PU-Schaum aufgefüllt und
dieser ausgehärtet wird. Erst danach erfolgen die weiter
oben im Schritt S6 genannten Arbeitsschritte.

Patentansprüche

1. Fertigbauteil für die Bautechnik in Form einer Plat-
te,
bei der zwei Scheiben (12, 14) aus Stahlbeton
durch mehrere Gitterträger (16) im Abstand (d2)
voneinander gehalten sind,
der jeweilige Gitterträger (16) in der oberen und un-
teren Scheibe (12, 14)einbetoniert ist,
und bei der der Raum zwischen den Scheiben (12,
14) mit Dämmaterial (24) ausgefüllt ist,
dadurch gekennzeichnet, dass die obere Schei-
be (14) in Beton eingebettete Heizleitungen (22) ei-
ner Fußbodenheizung enthält.

2. Fertigbauteil nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mindestens eine der Scheiben, vor-
zugsweise beide Scheiben (12, 14), eine Beweh-
rung aus Stahl (18, 20) enthält.

3. Fertigbauteil nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass als Dämmaterial PU-Schaum
verwendet wird.

4. Fertigbauteil nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass als Dämmaterial Polystyrol-
Kügelchen, Zellulose-Flocken und/oder Mineral-
wolle-Flocken vorgesehen sind.

5. Fertigbauteil nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Oberfläche (26) der oberen Betonscheibe (14) so
ausgebildet ist, dass auf ihr direkt ein Bodenbelag
aufgebracht werden kann.

6. Fertigbauteil nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass als Bodenbelag Fliesen, Tseppich-
boden, Parkettboden oder Kunststoffboden ver-
wendet wird.

7. Fertigbauteil nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass es als

3 4



EP 1 422 356 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Deckenelement verwendet wird.

8. Fertigbauteil nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass es in
Häusern ohne Keller als Bodenplatte verwendet
wird.

9. Fertigbauteil nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass es als
Kellerdecke verwendet wird.

10. Fertigbauteil nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass es eine
Breite von 2,5 m bis 3,5 m hat.

11. Fertigbauteil nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass es eine
Länge von 5 m bis 13 m hat.

12. Fertigbauteil nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei dem die obere Scheibe (14) mit den
Heizleitungen (22) dicker als die untere Scheibe
(12) ist.

13. Fertigbauteil nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die un-
tere Scheibe (12) eine Dicke von 40 mm bis 60 mm,
vorzugsweise etwa 50 mm hat.

14. Fertigbauteil nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die obe-
re Scheibe (14) eine Dicke von 80 mm bis 100 mm,
vorzugsweise etwa 90 mm hat.

15. Fertigbauteil nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ab-
stand (d2) zwischen den beiden Scheiben im Be-
reich von 130 mm bis 170 mm, vorzugsweise bei
etwa 150 mm liegt.

16. Fertigbauteil nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Heizleitungen (22) auf der oberen Bewehrung (20)
für die obere Scheibe (14) aufliegen.

17. Verfahren zum Herstellen eines Fertigbauteils für
die Bautechnik in Form einer Platte,
bei dem auf der glatten Oberfläche einer Stahlplatte
eine Randschalung errichtet wird,
innerhalb der Randschalung Gitterträger (16) ange-
ordnet werden,
durch Einfüllen von Beton in die Randschalung und
Aushärten eine untere Scheibe (12) aus Stahlbeton
gefertigt wird,
oberhalb der Gitterträger (16) Heizleitungen (22) für
eine Fußbodenheizung befestigt werden,
auf einer glatten Oberfläche einer Stahlplatte eine
Randschalung für die obere Betonscheibe (14) an-

geordnet wird,
innerhalb der Randschalung Beton aufgeschüttet
wird,
und bei dem die untere Betonscheibe (12) um 180°
gedreht in den flüssigen Beton eingetaucht und die-
ser ausgehärtet wird,
wobei die beiden Betonscheiben (12, 14) in einem
Abstand (d2) voneinander mit Zwischenraum durch
die Gitterträger (16) gehalten werden.

18. Verfahren nach Anspruch 17, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Gitterträger (16) im unteren Be-
reich und/oder im oberen Bereich mit einer Beweh-
rung (18, 20) aus Stahl versehen sind.

19. Verfahren nach Anspruch 17, dadurch gekenn-
zeichnet, dass nach dem Betonieren und Aushär-
ten der unteren Betonscheibe (12) auf diese
PU-Schaum aufgetragen und dieser ausgehärtet
wird.

20. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass nach dem
Betonieren der unteren und der oberen Betonschei-
be (12, 14) Dämmaterial in den Zwischenraum zwi-
schen den beiden Betonscheiben (12, 14) einge-
bracht wird.

21. Verfahren nach Anspruch 20, dadurch gekenn-
zeichnet, dass als Dämmaterial Polysterol-Kügel-
chen, Zellulose-Flocken, Mineralwolle-Flocken
oder PU-Schaum eingebracht wird.

22. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Fertig-
bauteil als Deckenelement, als Bodenplatte oder
als Kellerdecke verwendet wird.

23. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass auf der Ober-
fläche (26) der oberen Betonscheibe (14) direkt ein
Bodenbelag aufgebracht wird.

24. Verfahren nach Anspruch 23, dadurch gekenn-
zeichnet, dass als Bodenbelag Fliesen, Teppich-
boden, Parkettboden oder Kunststoffboden ver-
wendet wird.

25. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Stahlplat-
te Teil einer Palette ist, die in einer Palettenumlauf-
anlage transportiert wird.

26. Verfahren nach Anspruch 25, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Palettenumlaufanlage die Pa-
lette einem Trockenofen zuführt, in der Beton ge-
härtet und getrocknet wird.
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